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lichen Mitwirkung, Geseze w. Endlich über das Lehrerpersonal/
h. Direktor, Lehrer, Konferenzen, Besoldung, Beschwerden. Zulczt

über L o k a l a u s s i ch t. Das Buch redet v vön den L e h r -
g/â N g e n: Dieses Kapitel schließt in fich den Religionsunterricht,
Rechnen, Leseunterricht, Lesebücher, Schreiben und GedächtWübungen.
0. Der Lehrplan, v Zwei Synödalrepen. AIS Motto könnte
man dieser klassischen ErziehungSschnft sezen : V o r w â r t S und
A u f w â r t s Möchten Lehrer und Schulfreunde derartige seltene
aber gediegene Schulwerke sich anschaffen und — Studiren

AarqaM Leztlick fand die feierliche Jnstallazton .deS ncuge-
wählten Hrn. Seminardireklors Kettiger in Wettingen statt. Di«
Feierlichkeit wurde mit einem Wcihegcsang dcr Zöglinge eröffnet, wo>

rauf der Erziebungsvireklor Keller seilen Nachfolger den Lehrern,
Zöglingen unv Angehörigen der Anstalt vorstellre und demselben nach
erfolgter Beeidigung daS ÄmlSpate»! überreichte. Hierauf sprach
Hr. Kettiger an die Behörde, die Kollegen und Zöglii'ge einen An«

tritlsgruß, nach welchem die Zöglinge die Feier mit einem erbebenden
Prcisgesange schloffen. Nach dem feierlichen Akte versammelten sich
die Lchrcr und Zöglinge der Anstalt mit der. Erziehungsdirekzion zu
einem bescheidenen Festmahle, welches der alte und der neue Semi-
nardirektor mit heitern Sprüchen^- vie Zöglinge aber mit geselligen
Liedern würzten. ^ - l> -

Aus Schutmeister Ka'pars Tagebebuch. '

(Fortsezung.)-

Heute besuchte der Hr Pfarrer die Schule. Als er eintrat sagte

er in seinem frenai llchen Tvüe: Guten Tag mit einander, wie gehtS
Kaspar? unv bot mir die Hanv. Der gute Mann hatte mein Herz
getroffen. Ich stand am Pulte und konnte nicht eine Silbe über die

Lippen bringen. Der Psarrer sah meinen Kampf, wandte sich daher
rasch an die Kinder und sagte ihnen, wie leid eS ihm fei, daß er habe

vernehmen müssen, wie unartig sie sich gegen ihren Lehrer betragcn.
„Denket, liebe Kinder, fahr er weiter, daS thut ihr euch selbst. Jede

Mmutc, die ihr cuerm wohlmeinenden Lehrer verbittert, wird euch einst

als vollgcmessne Stunde quälen und foltern, wenn- ihr euch vorwerfen

müßt: unsere Zeit haben wir verschwendet und unsern Lehrer
gekränkt. Doppelt leid aber in eS mir, zu vernehmen, daß sogar euere

Ellern euch zu einem solchen Betragen anreizcn und nicht wissen,

wie übel sie thun. Weinen möchte ich über sie und über euch, wie

unser Heiland über Jerusalem weinte, wenn ich nicht hoffen dürfte,
ihr -nrervet euer bisheriges Betragen durch verdoppelten Fleiß und
musterhaftes Verhalten zu sühnen suchen." Nun schrieb er deo

Spruch au die Wandtafel: „Gehorchet euerrn Lehrern und folget
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